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Christian IV. von Dänemark den Protestanten zu Hilfe kam.
Aber auch er wurde von Tilly und dem kaiserlichen Feldherrn
Wallenstein, Herzog von Friedland, besiegt und zum Frieden
genötigt. Jetzt befahl der Kaiser den Protestanten die Rückgabe
der eingezogenen Kirchengüter. Wallenstein, dessen Härte viele
Klagen hervorrief, wurde entlassen.

Da trat ein neuer Helfer für die Protestanten auf, der tapfere
und fromme Gustav Adolf, König von Schweden, welcher im
Jahre 1630 mit 15000 Mann in Pommern landete. Zwar
konnte er die Eroberung Magdeburgs durch Tilly im Jahre 1631
nicht hindern, aber noch in demselben Jahre besiegte er den
bayerischen General bei Breitenfeld in der Nähe von Leipzig und
am Lech so entscheidend, daß sein ganzes Heer sich auflöste. Tilly
selbst starb an seinen Wunden.

Jetzt mußte der Kaiser unter demütigenden Bedingungen Wallen¬
stein zurückberufen. Dieser schlug die Angriffe des Schwedenkönigs
auf sein befestigtes Lager bei Nürnberg zurück, wurde aber bei
Lützen im Jahre 1632 besiegt, trotzdem Gustav Adolf fiel. Als
er bald darauf in den Verdacht des Verrates geriet, wurde er aber¬
mals abgesetzt und in Eger heimtückisch ermordet.-

Da im weiteren Verlaufe des Krieges die Schweden mit fran¬
zösischer Unterstützung zumeist siegreich waren und sogar die
kleine Seite von Prag eroberten, kam im Jahre 1648 der west¬
fälische Friede zu staude. In demselben wurden die Protestanten
den Katholiken gleichgestellt, und es erhielten die Schweden Vor¬
pommern, die Franzosen den Elsaß.

Das deutsche Reich ging seit dem dreißigjährigen Kriege, durch
welchen das ganze Land verwüstet und seine Einwohnerzahl auf
ein Drittel herabgesunken war, dem gänzlichen Zerfall entgegen.

62. Friedrich Wilhelm, der große Kurfürst.
1640—1688.

Die Markgrafschaft Brandenburg, ursprünglich slavisches
Gebiet, hatte unter deutschen Fürsten bald echtdeutsches Wesen
angenommen. Seit dem Jahre 1415 herrschte dort das Geschlecht
der Höhenzollern, welche durch Thatkraft und Klugheit ihr
Land zu bedeutender Macht und hoher Blüte emporhoben. Be-
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